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Werxſeburger KreisBlatt.
Mittwoch den 17. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Jn Gemäßheit des S. 64 der Verordnung vom 3. Januar 1849 über Einführung des mündlichen und öffentlichen

Verfahrens mit Geſchwornen in Unterſuchungsſachen fordere ich ſämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes auf, für jeden Ort
ein Verzeichniß der zu Geſchwornen geeigneten Perſonen nach dem untenfolgenden Schema alphabetiſch anzufertigen und

1. September d. J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen unfehlbar zu überreichen.

Aus meiner Kreisblatts Verordnung vom 6. Auguſt 1852 Kreisblatt Seite 297 geht hervor, welche Per
ſonen in die Liſte aufzunehmen und welche wegzulaſſen ſind. Diejenigen welche leidend und deshalb nicht zum Geſchwor

mir bis zum

nendienſt geeignet ſind, müſſen beſonders bezeichnet werden.
Merſeburg den 15. Auguſt 1863. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.

Sabn jährlich BBezieht VBat be

Lfd. Zu und ein reits alsWohnort. e Vorname Stand. Alter. Klaſſen Grund Ge Einkom- Geſchwor- Bemerkungen.
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Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Talglichten für die hieſigen
Militair-Arreſt- und Wach Locale c. pro 1865 ſoll im
Wege der Submiſſion vergeben werden. Wir haben hierzu
einen Termin auf nächſte

Mittwoch den 17 Auguſt 1864, Vormittags 11 Uhr,
in unſern Militair Bureau anberaumt und laden hierzu mit
dem Bemerken ein, daß die Bedingungen daſelbſt eingeſehen
werden können.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1864.
Der Magiſtrat.

=J e T

Servis- Zahlung.
Den Quartiergebern der Mannſchaften der diesjährigen

Landwehr Uebung welche den Servis für dieſelben bis jetzt
noch nicht erhoben haben machen wir hierdurch bekannt, daß
die Auszahlung deſſelben vom nächſten Donnerstag den 18.
d. M. ab in unſerm Militair- Bureau erfolgt.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1864.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmiedemeiſters

Johann Samuel Schimpf zu Schotterei, jetzt deſſen Erben
gehörigen beiden Planſtücke in Schottereier Flur,

1) Nr. 61 der Karte, von 16 Morgen 115 Ruthen, und
2) Nr. 110 der Karte, von 14 Morgen 51 Ruthen

Feld, sub Nr. 43 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt ad. 1
auf 2828 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. und ad. 2 auf 1856 Thlr.
25 Sgr., zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine
un erer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen Erbtheilung
halber

auf dem 7. September d. J., früh 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt im Wege der freiwilligen Sub-
haſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 22. Juli 1864.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Zwei Fügehobel, einer mit Doppeleiſen, zwei kleinere,
4 Schrauben, 1 Säge, ein Kaſten mit Tiſchlerzeug ſteht zu
verkaufen in Löpitz bei Kämpfer.

Unteraltenburg Nr. 759 iſt das von dem Herrn Grafen
v. d. Schulenburg bewohnte Logis inel. Bedientenſtube und
Pferdeſtall zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Eine Wohnung von drei Stuben zwei Kammern, Küche
Keller und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und den 1.
October zu beziehen Nr. 126 in dem Bürgergarten.

Neue Vollheringe ſind angekommen, ſehr groß und
fett, von heute ab ſind fortwährend neue friſch geräucherte
und neue marinirte Heringe zu haben. Neue ſaure Gurken
hat Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Neue ſaure Gurken empfiehlt
Bernh. Fritſch, Gotthardtſtraße.

Folter werg
in ſchöner Qualität offerirt billigſt

R. Bethmann, Kaufmann Halle a S.
Die

Gladbacher Feuerverſicherungsgeſellſchaft
mit einem Grundkapital von 3,000000 Thlr.

übernimmt Verſicherungen gegen Brand, Blitz und Explo
ſionsſchäden gegen feſte und möglichſt billige Prämien auGebäude, Mobilien, Waarenvorräthe, Feldfrüchte unter Dag

und im Diemen.
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt

J. F. Beutel, Agent der Geſellſchaft.
Merſeburg, im Juli 1864.

r wirkſamſtes Mittel gegenI b eerseife, alle Honttnreinigkeiten W
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauch
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.
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Die im Monat April d. J. erfolgte Bekanntmachung der
Statuten des Hülfsvereins für verwundete und kranke Krieger
in der Provinz Sachſen hat in den verſchiedenen Theilen der
Provinz eine lebendige Theilnahme und Thätigkeit für die Zwecke
des Vereins erweckt. Bis jetzt haben ſich folgende Local reſp.
Kreis Vereine gebildet und ihren Anſchluß an den Provinzial
Verein erklärt:

1) Für den Kreis Magdeburg,

2) Stendal,3) Wolmirſtedt,4) zweiten Jerichowſchen Kreis,
5) Kreis und die Stadt Erfurt,
6) 4 Naumburg,7 e e Heiligenſtadt,8) die Stadt Burg,
9) Nördhäuſen,

10) e Wittenberg und Umgegend,
Quedlinburg desgl.

12) e Muuuühlhauſen,
13) den Kreis Mühlhauſen,
14) Ziegenrück,15) e erſten Jerichowſchen Kreis,
16) die Grafſchaft Wernigerode.

Aus den übrigen Theilen der Provinz iſt uns über dieConſtituirung von eral Vereinen eine officielle Mittheilung

noch nicht zugegangen, dem äußeren Vernehmen nach ſind
aber auch dort bereits zu dem Zwecke Comités gebildet, theils
in der Bildung begriffen, ſo daß hoffentlich in kurzer Zeit
die Vereinsthätigkeit ſich über die ganze Provinz erſtrecken wird.
Für die Zwecke des Vereins ſind ſchon namhafte Geldſpenden
von edlen Gebern eingegangen, auch von einigen Local Ver
einen bereits in Gemäßheit des S 11 des Vereins Statuts
die erhobenen Mitgliederbeiträge an unſere Provinzial Vereins
Kaſſe abgeführt werden. Der Stand der Letzteren iſt aus nach
folgender Darlegung erſichtlich:

I. Einahme.
Von dem Herrn Amtsrath Schröder zu Alvensleben 50

Thlr. 2) Von dem Herrn Pfarrer Haſemann zu Dachwig
1 Thlr. 3) Von dem Männer Turn Verein zu Magdeburg
40 Thlr. 4) Von dem Herrn Dr. Märker zu Cölleda 1
Thlr. 5) Von dem Herrn Direckor Lange zu Magdeburg 1
Thlr. 6) Von dem Rechtsanwalt Reinecke zu Oſchersleben
1 Thlr. 7) Von der Frau Geheimräthin von Jordan zu
Magdeburg, als Ertrag einer Sammlung 50 Thlr. 8)
Von Sr. Erlaucht dem regierenden Grafen zu Stolberg-
Wernigerode 300 Thlr. 9) Von dem hieſigen Comité zur
Verſorgung der ausgerückten Truppen mit warmen Beklei
dungsſtücken, den Reſt der betreffenden Sammlung, 348
Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. 10) Von dem Magiſtrat zu Mühl-
hauſen als Geſchenk der Stadt Mühlhauſen 300 Thlr.
11) Von dem Comité in Schönebeck, durch Herrn Aſſiſtenz
arzt Buſſenius 49 Thlr. 12) von dem Herrn Aktuar Feuer
ſchütz zu Hötensleben aus einer Sammlung 50 Thlr.
13) Von dem Herrn Paſtor Rehkopf zu Wegenſtedt 1 Thlr.
14) Von dem Vorſtande der Geſellſchaft Vereinigung zu
Gr. Salze als Ertrag eines Concerts 5 Thlr. 15) Von
einer ungenannten Perſon als Scherflein, durch Herrn Con
ſiſtorialrath Appuhn 1 Thlr. 16) Von dem Kreisverein zu
Ziegenrück 120 Thlr. 17) Von dem Hülfs Comité in
Schleuſingen durch den Herrn Generalarzt Dr. Löffler 3
Thlr. 18) Von vergnügten Freunden in der Neuſtadt durch
Herrn Premier Lieutenant Schiller 6 Thlr. 19) Von dem
Fräulein Wetter zu Magdeburg, durch Herrn Lehrer Hein-
zelmann 5 Thlr. 20) Von dem Herrn Apotheker Dr. Geiß
in Acken 5 Thlr. 21) Von dem Local-Verein zu Burg 90
Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. 22) Von dem Herrn MedieinalAſſeſ
ſor Hildebrandt durch Herrn Polizei Präſidenten von Ger-
hardt 5 Thlr. 23) Von Beamten des Königlichen Haupt

SteueramtsBezirks Mühlberg a/E. an MitgliederBeiträgen
15 Thlr. 10 Sgr. 24) Von dem Herrn Steuer Einnehmer
Frickewirth in CElötze 1 Thlr. 25) Von Beainten des König-
üchen Haupt Steueramts Bezirks Wittenberg an Mitglie
der Beiträgen 10 Thlr. 26) Vön dem Herrn Steuer Ein
nehmer Striegnitz in Barby an Erlös einer Subſeription
auf ein von demſelben gefertigtes Künſtblatt 16 Thlr. 22
Sgr. 6 Pf., ad 23 bis 26 durch den Herrn Geheimen
Ober Finanzrath von Jordan in Mägdeburg. 27) Von
dem Local Verein zu Stendal s03 Thlr. 11 Sgre 6 Pf.
28) Von dem Local Verein zu Mühlhauſen 52 Thlr. 17
Sgr. 6 Pf. 29) Von dem Kreis Verein zu Ziegenrück 35
Thir. 7 Sgr. 6 Pf. 30) Von dem Herrn Commerzienrath
Boltze in Salzmünde 300 Thlr. 31) Von dem Local Co

mité des Kreiſes Jerichow I durch Herrn Landrath Frei
herrn von Plotho 47 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. 32) Vom Local
Comité der Grafſchaft Wernigerode 390 Thr. 26 Sgr. 11 Pf.
Summa der Einnahme 2806 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf.

II. Ausgabe.
An Porto Verlägen und Agio Verluſt 1 Thlr. 1 Sgr.
Mithin iſt Beſtand 2805 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf.

welche vorläufig bis zur eintretenden Verwendung bei der hie-
ſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe zinsbar verlegt ſind.

Die Kaſſen Verwaltung des Provinzial Vereins iſt nach
Maßgabe des S 17 des Statuts eingerichtet und in Wirkſam-
keit getreten. Alle für den Provinzial Verein beſtimmte Gel-
der bitten wir unter Adreſſe unſeres Kaſſen Curators, des
Herrn Commerzienraths Denecke hierſelbſt einſenden zu wollen.

Wir knüpfen hieran die Bemerkung, daß nach den amt-
lich publicirten Verluſtliſten von den im Kriege gegen Däne
mark bis jetzt gebliebenen oder verwundeten Preußiſchen Krie
gern überhaupt 120, nämlich 27 Tode, 49 ſchwer Verwun-
dete und 44 leicht Verwundete, der Provinz Sachſen angehören.

Magdeburg, den 30. Juli 1864.
Der Vorſtand

des Hülfs Vereins für verwundete und kranke Krieger in der
Provinz Sachſen

(gez.) Otto Graf zu Stolberg.
Selterſer- und Soda-Mineral-

Waſſer für I Thlr. 285 Flaſchen frei
ins Haus empfiehlt

Herrmann Otto am Schloßgarten.
Seine neue eröffnete Trinkhalle künſtlicher Mine-

ralWäſſer à Glas G Pf. erlaubt ſich zu empfehlen
Herrmann Otto am Schloßgarten.

eeeeeeeeeeeéa JAromaliſche Hichtwaklte,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Zeugniß.
Auf Verlangen habe ich die aro matiſche Gichtwatte

chemiſch unterſucht und aus ſolchen Beſtandtheilen zuſammen
geſetzt gefunden die bei Gichtleiden unfehlbar wirken müſſen.

Berlin. G. Schauffert,Apotheker I. Claſſe und vereideter Chemiker.

X Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen TZahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg

Echte ERann de Cologmno, halbe und ganze Fla-
ſchen, wie Klettenwurzel-DOel und verſchiedene Seifen

empfiehlt G. W. Licht.
Photographie-Rahme à 2 und 2 Sgr.,

wie ſchwarze ovale Rahme vom Kleinſten bis Größten

empfiehtt G. W. Licht.Neue Vollheringe, delikate neue ſaure Gurken

empfiehlt Guſtav Elbe.Extra fette Jsländer Matjesheringe und
neue Engl. Vollheringe empfiehlt

L. A. Weddy.Die Delfarben- Fabrik von L. A. Wesdy
empfiehlt alle Oelfarben, trockne Farben, Lacke, Firniſſe und
Pinſel zu den billigſten Preiſen. Von dem Berliner Fußbo
denglanzlack traf nun die neue Sendung ein.

Neue ſaure Gurken empfiehlt
L. A. Weddy.Theater Anzeige

Sonnabend den 20. Auüguſt. Züm Benefiz für Herrn
Julius Gärtner.

Das Donauweibchen.
Erſter Theil.

Ein romantiſchkomiſches Volksmärchen mit Geſang in
drei Aufzügen von Friedrich Hensler. Muſik von Ferdinand
Kauer Muſikdirector. mZu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein

Julius Gärtner
Seeren 3wurde auf Arnimsruhe ein Schlüſſelring mit drei Schlüſſeln.

Gegen Belohnung abzugeben Rittergaſſe 17656



Grund Capital

es
Echt Kaukaſiſches Jnſeetenpulver.

Dieſes ſchätzbare ſeit einigen Jahren in Europa bekannt gewordene Mittel beſteht aus den Staubfäden der
im Kaukaſus wild wachſenden Pflanze Pyrethrum ceaucasienum. Auch aus Dalmatien kommt unter
gleichem Namen ein ähnlich ausſehendes billigeres Pulver, welches jedoch von andern Pflanzen ſtammt und eine
viel ſchwächere Wirkung äußert, leider aber häufig als echt perſiſches verkauft wird.

Die Hauptwirkung dieſes echten Jnſectenpulvers beſteht darin daß durch ſeine, für Menſchen kaum bemerk-
bare und jedenfalls unſchädliche Ausdünſtung Jnſecten, namentlich Flöhe, Ameiſen, Wanzen, Motten,
Schaben und Blattläuſe 2e., betäubt und bei längerer Wirkung getödtet werden. Jedenfalls übertrifft dieſes
echte Jnſectenpulver alle bisher bekannten, oft marktſchrejeriſch angeprieſenen Mittel bei Weitem und verdient

daher volle Beachtung.
Da die Wirkſamkeit des Jnſektenpulvers vorzüglich durch ſeine Ausdünſtung be

dingt wird, ſo muß es gut verſchloſſen aufbewahrt werden.
Pulver iſt in. Gläſern 7 Sgr. und in Schachteln 2 und A Sgr.

nebſt Gebrauchszettel nur echt zu haben in der Papierhandlung bei
Gustav Lots, Burgſtraße Nr. 300.

Tinktur in Gläſern 5 Sgr.

S ==ETZZZS l eeeeeeewoLiverpool e London,
Feuer und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft,

gegründet im Jahre 1836; incorporirt durch Parlaments Acte, conceſſionirt zum Geſchäftsbetriebe im Königreiche Preußen
durch hohes Miniſterial-Reſcript.

4 en

e e L. 2,000,000. S Thlr. 13 Millionen.Die Haftbarkeit der Actionäre iſt ſolidariſch und unbeſchränkt.
Neſerven ultimo 186 L. 1,357,182. Thlr. 9,282,460.
Einnahmen pro 1863 745,460. 5,031,855.

A. Feuerverſicherung: Die Geſellſchaft verſichert bewegliche und unbewegliche Gegenſtände aller Art zu an
gemeſſenen und feſten Prämien.

B. Lebensverſicherung: Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungs Verträge auf den Lebens und auf den Todes
fall Kinder und Altersverſorgungen, ſowie Leibrenten gegen billige und feſte Prämien und unter zuvorkommender
Berückſichtigung der Wünſche der Antragſteller.

Zur Annahme von VerſicherungsAnträgen, ſowie zur bereitwilligen Hülfsleiſtung bei deren Abfaſſung und zur
Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft empfiehlt ſich die Agentur zu Merſeburg.

Carl Scharfe,
in Firma: Schlägel c Co., Roßmarkt 373.

W hjjeh1)jh m m LDie Vakerländiſche Feuer Verſicheungs- geſellſchaft

m EIberfelck,
gegründet ſeit dem Jahre 1823 mit einem Kapitale von zwei Million Thalern,

verſichert zu feſten und Prämien, ohne irgend welche Nachzahlung, Gebäude aller Art und
Fabrik Anlagen, ſowie Mobiliar, Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Geräthe
und überhaupt Bewegliches. Bei Verſicherungen auf fünf und ſieben Jahre, mit Vorausbezahlung der Prämie, ge
währt dieſelbe noch beſondere Vortheile.

Den HypothekGläubigern wird durch 8. 7 der Police Bedingungen Schutz bereitet.
Nähere Auskunft, unter unentgeldlicher Aushändigung der Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen,

und bereitwilliger Unterſtützung bei Ausfüllung der erſteren, ertheilen die Agenten in:
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe. Neumark bei Mücheln Herr Louis Rothhardt.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann, Galanteriewaaren- Querfurt Herr C. Burow, Buchhändler.

händler. Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer.Lauchſtädt Herr Heinrich Heiſe. Teutſchenthal Herr Carl Rolle, Rendant.
Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter. Weißenfels Herr Th. Angermann, und in
Merſeburg Herr E. Keferſtein, Banquier. Halle die Haupt Agentur, Wilh. Kerſten.
Mücheln Herr C. A. Sachſe.

2Frovidentia,
Frankfurter Verſicherungs Geſellſchaft.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir
Herrn C. T. Ulrich in Merſeburg eine Agentur obiger
Geſellſchaft für die Feuerbranche übertragen haben.

Halle a/S., 12. Auguſt 1864.
Zander S Bode.

Bezugnehmend auf. Vorſtehendes empfehle ich mich zur
Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersge-
fahr, ſowohl auf bewegliche Gegenſtände aller Art, als
auch auf Gebäude. Auskunft Proſpecte und Antragsformu-
lare werden gern und unentgeldlich von mir ertheilt.

Merſeburg 12. Auguſt 1864.
E. T. Ulrich, kl. Rittergaſſe Nr. 148.

Alizarin- TWinte von Leonhardi aus Dresden
à Flaſche 2 Sgr. empfiehlt G. W. Licht.

mee er Dur SorftaidEin fleißiges ordentliches Hausmädchen, mit guten Zeug
niſſen verſehen, wird zum 1. October bei gutem Lohn geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein ordentliches Mädchen mit guten Atteſten ſindet
zum 1. October Dienſt bei

Zeiger Delgrube 326.
Ein ordentliches in Küche und Wirthſchaft erfahrenes Mäd
findet zum erſten October einen Dienſt große Rittergaſſe

r. 176.
Es iſt ein Schaaf gefunden, welchem am rechten Ohr

als Zeichen die Spitze abgeſchnitten iſt; der Eigenthümer
kann es gegen Futterkoſten und Jnſertionsgebühren abholen
bei Wilhelm Brun in Schlechtewitz.



Lebensverſicherungsbank f. D. in Hotha.
Verſicherungsbeſtand am 1. Aug. 1864: 45,028,000 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. Aug. 1864: 12,300,000
Jahreseinnahme pr. 1863 2,038,557

Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Be
legung des vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Sicher-
heit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an
die Verſicherten in dieſem Jahre mit 37 Proz., im
künftigen mit 38 Proz. der bezahlten Prämien möglichſte
Billigkeit der Verſicherungspreiſe.

Anfang November d. J. findet ein Kuhhirte Dienſt auf
dem Rittergut Löſſen.

Verloren.
Donnerſtag am 11. Aug. e. iſt auf dem Wege von der

Fabrik Rattmannsdorf bis Halle a/S. eine Kiſte Kerzen ge

er

zeichnet R. B. Nr. 5054 angeblich verloren gegangen, der
ehrliche Finder erhält bei Abgabe derſelben auf obiger Fabrik
eine angemeſſene Belohnung

Dank.Am 6. d. M. ſtarb nach des Höchſten unerforſchlichem
Verſicherungen werden vermittelt durch Rathſchluß meine liebe Frau Alwine Werner geb. Vordank

Otto Peckolt in Merſeburg,
L. Hildenhagen in Halle,
Carl Ang. Goldberg in Lützen,
J. E. Biener in Querfurt,
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Nord Priliſche und Mercantile
Fener- n. Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft

in London und Edinburg
mit Domicil
Berlin

gegründet 1809.
Grund Kapital Thlr. 13,333,000.Wachſender Reſerve- Fonds Ende 1863 14,892,000.
Jährliche Einnahme 3,315,000.Die Geſellſchaft ſchließt Feuerverſicherungen jeder Art zu
feſten und billigen Prämien. Für Landwirthſchaft und
Fabriken beſonders vortheilhafte Bedingungen. Sicher
ſtellung der Hypotheken Gläubiger. Bei mehrjähriger Ver-
ſicherung unter Vorausbezahlung bedeutender Rabatt.

Ferner Verſicherungen auf Lebens und Todesfall, Kinder-
Verſorgung Leibrenten zu feſten Sätzen. Regulirung des
Gewinnantheils geſchieht nach für den Verſicherten loyalſten
Grundſätzen.
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie
zur Vermittelung von Verſicherungs Anträgen empfiehlt ſich

C. F. Ortmann, Schmalegaſſe Nr. 534.
Zum Entenſchießen und Concert

Sonntag den 21. Auguſt ladet ganz ergebenſt ein
Karl Schaaf, Gaſtwirth

Wüſteneutzſch.

im Kindbett. Bei dieſem großen Unglück welches mich und
meine 7 unerzogenen Kinder betroffen hat, kann ich nicht un
terlaſſen, für die vielen Beweiſe der Theilnahme, die ſich von
allen Seiten kund gaben, herzlichen Dank zu ſagen. Ebenſo
herzlichen und innigen Dank ſage ich dem geehrten Publikum
von Dürrenberg und Umgegend, ſowie dem Keuſchberger
Männergeſangverein für die Liebesgaben, die mir in ſo reich
lichem Maaße geſpendet wurden. Endlich herzlichen Dank
dem Herrn Dr. Groſche für ſeine raſtloſen Bemühungen und
außerordentliche Thätigkeit, die derſelbe während der Krank-
heit meiner Frau an den Tag gelegt hat. Der liebe Gott
wende ähnliche Schickſale von Jedem ab.

Oſtrau, im Auguſt 1864.
Der trauernde Gatte

Carl Werner, Landbriefträger zu Dürrenberg.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter bei der 2. Escad. Königl. Thü-

ring. Huſ. Reg. Nr. 12 Berger ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Lohgerbermſtr. Herrmann ein Sohn dem

Schmiedemſtr. Hartmann ein Sohn dem Königl. Poſtſecretair Müller eine
Tochter dem Zimmergeſellen Kops eine Tochter; dem Handarb. Dolze
Zwillinge (Tochter und Sohn) dem Lehrer an der höhern Töchterſchule
Damm eine Tochter dem Nagelſchmied Backhaus ein Sohn dem Kauf-
mann Reichelt eine Tochter. Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers,
Reſtaurateurs und Rathskellerpächters Jung, 71 J. 7 M. alt an Entkräf-
tung die jüngſte Tochter des Fabrikarb. Lehmann, 14 W. alt, an Kräm

pfen der Privatſecretair Nagel, 61 J. alt, an Bruſtkrankheit.
Donnerstag Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Predigt

Herr Paſtor Heineken.
Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Reiher ein Sohn dem

Handarb. Bülichen in Venenien eine Tochter. Geſtorben: der jüngſte
Sohn des Gärtners Zocher, 1 M. 12 T. alt, an Bruſtentzündung; der
Buchhalter Böhme 85 J. alt, an Altersſchwäche.

Altenburg. Geboren: dem Bierverleger Sack ein Sohn,

Die Espingolen, welche die Däniſche Artillerie als
eine lange unter dem Schleier des Geheimniſſes bewahrte Eigen-
thümlichkeit im erſten Schleswig Holſteiniſchen Kriege zuerſt
und jetzt wiederum zur Anwendung gebracht hat, haben zu
beiden malen den gehegten Erwartungen nicht entſprochen,
im Gegentheil ſich als mittelalterlichen Hocuspocus gezeigt,
der wohl der Conſtablerzeit würdig war, heut zu Tage aber
in die Rüſtkammern und Antiquitätencabinette gehört. Die
Espingolen ſind kupferne Röhren, die in einem Gabelgeſtell
ruhen und von 1 2 Pferden gezogen werden. Jedes Rohr
wird mit 30 bleiernen Flintenkugeln ſehr kleinen Kalibers
(von ungefähr 2 Loth Gewicht) geladen, von denen jede mit
einem durchgehenden Loche verſehen iſt. Dieſes Loch iſt mit
einem brennbaren Satze ausgefüllt, und zwiſchen je 2 Kugeln
befindet ſich eine kleine Pulverladung. Die Entzündung ge-
ſchieht von vorn, und fliegt ſo eine Kugel nach der andern,
ſobald der Satz durchgebrannt iſt und die hinter der Kugel
liegende Pulverladung entzündet hat, aus dem Rohr, Die
einzelnen Kugeln folgen ſich in Pauſen von 12 Secunden.
Das Gabelgeſtell erlaubt, dem Rohr eine beſtimmte Richtung
und Elevation zu geben, und dieſelbe kann zwiſchen je 2
Schüſſen geändert werden. Das Laden der Rohre geſchieht
in Laboratorien und erfordert viele Vorſicht; ein einzelnes
Rohr kann daher auch an Ort und Stelle nur einmal gebraucht
werden und muß dann erſt wieder nach dem Laboratorium

eſchafft nnd von neuem geladen werden. Bei der älteſtenConſtiltetion hatte ein Geſtell nur ein Rohr, bei der neuern dage

gen hat ein ſolches drei oder neun Rohre. Jedes Rohr wird
dann, wie auch bei den einfachen Espingolen, mit 30 Kugeln
eladen, ſie erhalten aber alle die gleiche Richtung. DasTonſtructionsprincip iſt, wie erſichtlich, daſſelbe wie bei den in

der Feuerwerkerei vielfach angewandten Römiſchen Lichtern oder
Bombenrohren. Anwendung haben ſie neuerdings ſowohl bei
Gelegenheit des Sturmes auf die Düppler Schanzen als des
Angriffes auf Alſen gefunden, jedoch in beiden Fällen ſich als
höchſt unpraktiſch und überflüſſig gezeigt.

Auf der Funkenburg den S. Juni 1864.
Wir haben oft da drin im Saal in ungebundner Rede
Geſtellt uns in den Kampf der Zeit und in der Männer Fehde,
Doch heut zum Feſt im Frühlingszelt im grünen luftgen Garten
Da laßt als gute Gärtner uns auch unfrer Blumen warten.

Wir freun uns heut! und unſrer Luſt es dienet ihr die Erde,
Die uns zum grünen Saal geſchmückt des Lenzes köſtlich „Werde!“
Es dienen ihr die Frühlingslüft', die mit der Sänger Tönen
Und mit der Hörner hellem Klang den heitern Tag verſchönen.

Doch ſeht die reichſte beſte Zier, die wir im Kreis erblicken,
Das iſt, daß Fraun und Töchter heut hier unſern Garten ſchmücken.
Drum nahen wir und neigen uns mit rühmenden Gedanken
Dem holden ſchöneren Geſchlecht ſein Kommen hier zu danken.

Ein Theil von unſerm Denken iſts keine der offnen Fragen,
's iſt unſere Herzenspolitik: die Fraun auf Händen tragen,
Denn nur daheim im ſtillen Haus in ſeinem Heiligthume
Da wird gepflegt, es wächſt und blüht der Treue heilge Blume,

Der Treue, der wir uns vermählt, die wir von Herzen lieben,
Der Treue, die wir frei und ſtolz auf das Panier geſchrieben,
Der Treu zum Königlichen Herrn zu unſrer Väter Glauben,
An Zucht und Sitte, Ehr und Recht, wir laſſen ſie nicht rauben.

Und unſres Deutſchen Volkes Glück, wie ihrs auch immer wendet,
Jn unſerm Hauſe wurzelt es in ihm wird es vollendet;
Jn der Familie ſtillem Raum da wachſen unſre Saaten
Draus wächſt allein ein glücklich Volk, draus wachſen mächtge Staaten.
So denken wir nach Deutſcher Art, und Deutſchlands holde Frauen
Die lehrten uns nach ſolchem Ziel, nach ſolchem Ruhme ſchauen,
Denn ſagt, wo in der ganzen Welt iſt noch ein Volk zu finden,
Das auf des Hauſes ſtilles Glück will ſeinen Frieden gründen

Drum preiſen wir der Frauen Aug', drin Deutſche Treue wohnet
Der Deutſchen r reine Stirn darauf die Unſchuld thronet,
So ehren wir, ſo rühmen wir, und ihnen zu Gefallen,
Den Deutſchen Frau'n und Jungfrau'n laßt ein feurig Hoch! erſchallen!

Auf mehrfachen Wunſch t die Redaction d. Bl. den vorſtehenden
Toaſt auf die Frauen mit, welchen Herr Ge
Gelegenheit des erſten Gartenfeſtes des patriotiſchen Vereins ansbrachte.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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